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Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Ex-Gaswarnanlage Chroma FA20/1230
	
	1. Anwendungsbereich
	

	
	· Bei Förderung von Feststoffen in Raum 1230 mittels Saugförderer zum Befüllen oder Entleeren von mobilen Chromatografiesäulen, Filtern und Big-Bags
	

	
	2. Gefahren für Mensch und Umwelt
	

	
	· Einsaugen und Fördern staubförmiger Feststoffe mittels Vakuumförderer kann Funken erzeugen

· Explosionsgefahr bei gleichzeitiger Anwesenheit von Lösemitteldämpfen im Raum
(Toluol, Ethanol, Aceton, THF, n-Heptan)
	

	3. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln

	
	· Bei Erkennung von Ex-Atmosphäre an einem der vier Ex-Sensoren erfolgt automatisch:

· optisch/akustischer Alarm
· Verriegelung Vakuumförderer PC01/PC02

· Verriegelung Wasserring-Verdichter
· Handhabung von Feststoff sofort einstellen
· Raum über Podestebene Raum 2230 verlassen
· Meldung an Schichtmeister, Tel. 7714
· Akustischen Alarm an Quittiertaster unter Alarmampel in Raum 1230 quittieren
· Unter Atemschutz mit Handmessgerät (ExOx) Lösemittelquelle identifizieren, offene Gebinde verschließen, flüssige Leckagen nach Vorschrift aufnehmen und entsorgen
· Raum lüften, Ex-Messung fortsetzen bis Feststellung der Lösemittelfreiheit und Erlöschen der optischen Alarmierung der Gaswarnanlage (rot aus, grün an)

· Erst danach Arbeiten im Normalbetrieb fortsetzen
	

	4. Verhalten bei Störungen

	
	· Bei Störung erlischt grünes Dauerlicht an Alarmampel und Feststoffförderung wird automatisch verriegelt
· Feststoff- und Lösemittel-Handhabung in Raum 1230 einstellen

· MSR-Betreuer (Tel. 2121) oder Fachstelle Gaswarntechnik (Tel. 3344) zur Entstörung verständigen
	

	5. VerHALTEN BEI UNFÄLLEN / Erste Hilfe

	
	· Notruf 09151-72112 wählen

· Schichtmeister informieren, Ersthelfer hinzuziehen

· Einweiser für Rettungskräfte am Gebäudeeinfang bereitstellen
	

	6. Instandhaltung

	
	· Koordination durch Fachstelle Gaswarntechnik (Tel. 3344)

· Sichtkontrolle monatlich durch Fachfirma
· Systemkontrolle jährlich (Juni) durch SAP-Wartungsplan 172353, Gewerk TACCGWA gemeinsam mit Fachfirma
· Störungen/Instandsetzung durch T1-Meldung auf Arbeitsplatz TACCGWA
	

	7. Folgen bei Nichtbeachtung

	
	· Fortgesetztes Feststoff-Handling trotz Ex-Alarm kann zu Brand und Explosion führen
· Einatmen von explosionsfähigen Dämpfen ohne Atemschutz ist gesundheitsgefährdend
· Manipulation der Ex-Sensoren oder Überbrückung der Abschalteinrichtungen der Vakuumförderer ist lebensgefährlich und verboten!
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